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 Die Positionen zum Gemeinsamen Markt

Beim Gemeinsamen Markt sind sich die Sechs grundsätzlich einig, im Hinblick auf die Modalitäten der 
Ausführung herrschen jedoch große Meinungsunterschiede. Deutschland und die drei Benelux-Staaten, 
deren Volkswirtschaften stark exportorientiert sind, befürworten den Wirtschaftsliberalismus und wünschen 
eine Senkung der Zölle und einen gemeinsamen Außentarif auf niedrigem Niveau. Frankreich und Italien, 
deren Wirtschaft weniger wettbewerbsfähig ist, suchen vor allem nach Markt regulierenden Mechanismen 
und einem gewissen Schutz nach außen. Aber Frankreich sorgt sich auch um die Zukunft seiner 
Beziehungen zu seinen afrikanischen Kolonien und fordert deren Assoziierung mit dem zukünftigen 
gemeinsamen europäischen Markt. Unfähig, eine für alle zufrieden stellende Lösung für die gemeinsame 
Agrarpolitik zu finden, sehen die Sechs einfach eine europäische Organisation der Märkte nach Auslaufen 
einer Übergangszeit vor. Der Vertrag sieht nichtsdestoweniger die Verbesserung der Produktivität, die 
Selbstversorgung der Sechs mit Nahrungsmitteln und die Festlegung ausreichender Einkommen für die 
Landwirte vor. 


